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A n fra g e 

der Abgeordneten Mag. Guggenberger, Dr. Reinhart, Weinberger 

Dr. Lenzi, Wanda Brunner, Dipl. Vw. Tieber 

und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Verletzung des Datenschutzgesetzes 

Aus Unterlagen, die den unterzeichneten Abgeordneten vorliegen, 

geht unzweifelhaft hervor, daß im örtlichen Zuständigkeits

bereich des Militärkommandos Tirol persönliche Daten ehe

maliger Soldaten an das sogenannte "Aktionskomitee für 

Wehrgerechtigkeit" in Innsbruck weitergegeben wurden. Das 

genannte Komitee benützt diese Adressen, um damit die zur 

Einleitung eines Volksbegehrens zur Verlängerung des 

Zivildienstes notwendigen Unterstützungserklärungen zu 

erhalten. 

Das Grundrecht auf Datenschutz (§ 1 DSG) sowie die Amts

verschwiegenheit (Art. 20 B-VG) und Artikel 8 der Euro

päischen Menschenrechtskonvention schützt nicht nur grund

sätzlich alle personenbezogenen Daten, sondern auch das 

Recht jedes Bürgers auf Achtung seiner persönlichen Privat

sphäre. Dazu heißt es im § 1 DSG: "Jedermann hat Anspruch 

auf Geheimhaltung der ihn betreffenden personenbezogenen 

Daten, insbesondere im Hinblick auf Achtung seines Privat

und Familienlebens." 

Mit der Weitergabe persönlicher Daten an Dritte wurde so

mit im örtlichen Zuständigkeitsbereich des Militärkommandos 

Tirol gegen Bestimmungen des Datenschutzgesetzes, der 

Amtsverschwiegenheit und gegen Artikel 8 der Menschenrechts

konvention verstoßen. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Landesverteidigung folgende 

A n fra g e 

1.) Ist Ihnen dieser Sachverhalt bekannt und wie ist Ihre 

Stellungnahme dazu? 

2.) Welche disziplinären und strafrechtlichen Schritte 

wurden unternommen um gegebenenfalls die genannten 

Rechtsverletzungen verfolgen zu können? 

3.) Welche Schritte werden Sie setzen, um künftighin der

artige Verstöße gegen insgesamt drei Grund- und Frei

hei tsrechte zu verhindern? 
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